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Scheidungsreport
Drum prüfe, wer sich ewig bindet …



2

Umfrage-Basics

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Grösse n = 953 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter von 20 - 75 Jahren aus der Deutsch- und Westschweiz | Inzidenz: 100,0%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die Schweizer Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 26.03.2025 - 04.04.2025

Studienumfang 25 Fragen

Mobile Teilnahme 51,3%
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Zusammensetzung des Samples | n = 953
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50,0%50,0%

17,4%

20,3%

19,2%

20,6%

15,4%

7,1%

17,1%

19,8%

18,9%

20,4%

15,9%

7,9%

20 - 29 17,2%

30 - 39 20,1%

40 - 49 19,1%

50 - 59 20,5%

60 - 69 15,7%

70 - 75 7,5%

26,4%

19,4%

12,5%

11,8%

11,0%

9,9%

6,6%

2,3%

Westschweiz (GE/VD/NE/FR/VS)

Raum Zürich (ZH/SH)

Raum Bern (BE)

Mittelland (AG/SO)

Ostschweiz (SG/AI/AR/GL/TG)

Zentralschweiz (LU/OW/NW/ZG/UR/SZ)

Nordwestschweiz (BS/BL/JU)

Graubünden (GR)

Hoch

42,9%

Mittel

49,6%

Tief

7,5%

Ausbildung

43,2%
36,7%

20,1%

Verheiratet Ledig/ Single In Partnerschaft, 
aber nicht verheiratet

Beziehungsstatus

26,3%

5,7%

68,8%

Ja, im gemeinsamen Haushalt lebend

Ja, in getrennten Haushalten lebend

Nein, weder noch

Kinder unter 18

31,2%
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Quick-Reader

• 6 von 10 Schweizer*innen empfinden die Ehe weiterhin als zeitgemäss. Sie stellt für sie vor allem ein 

gegenseitiges Versprechen (50,4%) bzw. ein Zeichen der Liebe (45,9%) dar. Das grösste Manko 

wird in steuerlichen Nachteilen gesehen (51,8%).

• Rund jede*r fünfte Befragte ist bereits (zumindest einmal) geschieden (20,1%). Bis es zur Scheidung 

kam, war man im Schnitt 11,4 Jahre verheiratet. Die Hauptgründe für die Trennung waren Ehebruch 

bzw. ein Auseinanderleben (je 33,5%). 

• Die Mehrheit (69,0%) konnte sich auf eine einvernehmliche Scheidung einigen. Die grössten 

Schwierigkeiten gab es bei der Vermögensaufteilung (40,6%) und dem Ehegatten-Unterhalt 

(39,3%). 

• 85% der Verheirateten sind zuversichtlich, dass ihre Ehe Bestand haben wird. Jede*r Vierte hat sich 

jedoch schon konkrete Gedanken über eine Scheidung gemacht (24,5%). 

• Mehr als 8 von 10 denken, dass Ehen heute häufiger geschieden werden als früher (86,9%). 57% 

sind der Ansicht, dass Scheidungen heutzutage stärker eskalieren als früher.
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[...] Was ist eine Eheschliessung für Sie am ehesten? [...] || n=953 || Mehrfach-Nennung möglich

Bedeutung einer Eheschliessung

50,4%

45,9%

43,3%

28,9%

24,7%

16,5%

15,9%

11,4%

5,2%

Ein gegenseitiges Versprechen

Ein Zeichen der Liebe

Eine innige Verbindung zweier Menschen

Eine rechtliche Absicherung

Ein Vertrag

Ein schönes Fest mit Freunden/ Familie

Ein kirchlicher Segen für die Beziehung

Ein logischer Schritt nach längerer Beziehung

Sonstiges
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[...] Was ist eine Eheschliessung für Sie am ehesten? [...] || n=953 || Mehrfach-Nennung möglich

„Eine rechtliche Absicherung“ im Detail 

28,9%

17,4%

24,9%

33,3%

32,5%

33,3%

36,1%

32,9%

17,8%

Sample Total

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70-75 Jahre

D-CH

W-CH

Alter

Region
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Beurteilen Sie eine Eheschliessung als zeitgemäss? || n=953 || MW 2,8 (Skala von "4 = Ja, auf jeden Fall" bis "1 = Nein, über haupt nicht")

Einschätzung der Ehe als zeitgemäss

25,8%

35,0%

28,5%

10,6%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

39,1%

60,9%

66,5%

45,1%

Sample Total

D-CH

W-CH
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Beurteilen Sie eine Eheschliessung als zeitgemäss?

Einschätzung der Ehe als zeitgemäss
Ländervergleich Österreich vs. Schweiz

36,2%

39,4%

20,6%

3,8%

25,8%

35,0%

28,5%

10,6%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

Österreich (April 2024) (n=1.000)

Schweiz (März 2025) (n=953)

75,6% 60,9%

24,4% 39,1%
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Wie stehen Sie persönlich der Ehe ganz generell gegenüber? || n=953 || MW 3,7 (Skala von "5 = Sehr positiv" bis "1 = Sehr neg ativ") || Österreich: April 2024, n = 1.000

Persönliche Einstellung zur Ehe

26,9%

30,1% 30,1%

9,4%

3,6%

Sehr positiv Eher positiv Neutral Eher negativ Sehr negativ

13,0%

56,9%

67,4%

Sample Total

Österreich
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Wo sehen Sie die Vorteile bzw. schönen Aspekte einer Ehe? || n=953 || Mehrfach-Nennung möglich

Vorteile einer Eheschliessung

53,4%

41,6%

39,5%

33,3%

27,5%

24,3%

20,6%

17,8%

10,8%

3,4%

8,8%

Ist ein Zeichen der Liebe und Verbundenheit

Bietet Sicherheit für die Kinder hinsichtlich Vorsorge/ Betreuung

Ist eine rechtliche/ finanzielle Absicherung

Sorgt für eine stärkere Verbundenheit/ eine festere Bindung/ mehr Engagement

Vermittelt ein Gefühlt von Sicherheit

Gibt die Möglichkeit zu einem gemeinsamen Familiennamen

Macht die Beziehung gesellschaftlich stärker anerkannt

Gibt die Möglichkeit, gemeinsam mit Freunden/ Familie die gemeinsame Liebe zu feiern

Erfüllt einen Kindheitstraum

Sonstiges

Ich sehe keine Vorteile



11
Wo sehen Sie Nachteile/ negative Aspekte einer Ehe? || n=953 || Mehrfach-Nennung möglich

Nachteile einer Eheschliessung

51,8%

44,4%

43,4%

24,4%

23,6%

21,4%

13,6%

10,5%

9,1%

5,1%

10,5%

Steuerliche Nachteile

Es entstehen Kosten im Falle einer Scheidung

Eine eventuelle Trennung ist komplizierter

Man übernimmt finanzielle Haftung für eventuelle Schulden des Partners/ der Partnerin

Unterhaltspflichten im Falle einer Trennung

Eheschliessung selbst verursacht unnötige Kosten

Vermittelt das Gefühl, eingeengt/ "gefangen" zu sein/ Verlust der Unabhängigkeit

Eventuell unerwünschte Auswirkungen auf die Erbfolge

Ungewollt stärkere Verbundenheit zur Verwandtschaft des Partners/ der Partnerin

Sonstiges

Ich sehe keine Nachteile

Männlich Weiblich

31,0% 16,2%
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Inwieweit kommt es für Sie ganz generell in Frage, (wieder) zu heiraten? || Basis: Sind aktuell nicht verheiratet || n=541 || 

MW 2,3 (Skala von "4 = Kommt auf jeden Fall in Frage" bis "1 = Kommt auf keinen Fall in Frage") || Österreich: April 2024, n = 546

Heiratswahrscheinlichkeit

13,5%

25,7%

33,1%

27,6%

Kommt auf jeden Fall in Frage Kommt eher schon in Frage Kommt eher weniger in Frage Kommt auf keinen Fall in Frage

60,7%

39,3%

64,9%

51,2%

32,5%

22,8%

11,3%

9,1%

48,4%

Sample Total

20-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70-75 Jahre

Österreich
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Bitte denken Sie an Ihre letzte Eheschliessung. Wie lange waren Sie ein Paar, bevor Sie geheiratet haben? 

Sollten Sie es nicht mehr genau wissen, genügt uns Ihre beste Schätzung. || Basis: Sind aktuell verheiratet oder geschieden || n=546

Dauer der Partnerschaft vor der Eheschliessung

35,8%

32,2%

18,1%

14,0%

Bis 2 Jahre Bis 5 Jahre Bis 10 Jahre Über 10 Jahre

3,1

5,8

Median (in Jahren)

Mittelwert (in Jahren)
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Und war die Entscheidung zur Eheschliessung eher spontan oder eher geplant? || Basis: Sind aktuell verheiratet oder geschieden || n=546 || 

MW 2,3 (Skala von "4 = Sehr spontan" bis "1 = Länger geplant")

Entscheidung zur Eheschliessung: spontan vs. geplant

9,6%

27,6%

47,5%

15,2%

Sehr spontan Eher spontan Eher geplant Länger geplant

62,8%

37,2%

30,2%

58,5%

Sample Total

D-CH

W-CH
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Haben Sie sich vor Ihrer letzten Eheschliessung Gedanken über eine mögliche Scheidung gemacht? || Basis: Sind aktuell verheiratet oder geschieden || n=546

Gedanken über mögliche Scheidung vor der Eheschliessung

Ja

15,4%

Nein

84,6%

25,5%

9,7%

24,4%

14,7%

15,8%

10,5%

7,7%

Geschieden

Noch nie geschieden

20-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70-75 Jahre
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Für wie wahrscheinlich halten Sie es aus heutiger Sicht, dass Ihre Ehe Bestand hat, d.h. dass es nicht zur Scheidung kommen w ird? || Basis: Sind aktuell verheiratet || 

n=411 || MW 3,3 (Skala von "4 = Sehr wahrscheinlich" bis "1 = Sehr unwahrscheinlich")

Zuversicht hinsichtlich Beständigkeit der eigenen Ehe

54,8%

30,4%

9,4%

5,4%

Sehr wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Eher unwahrscheinlich Sehr unwahrscheinlich

85,2%

14,8%
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Für wie wahrscheinlich halten Sie es aus heutiger Sicht, dass Ihre Ehe Bestand hat, d.h. dass es nicht zur Scheidung kommen w ird? || Basis: Sind aktuell verheiratet

Zuversicht hinsichtl. Beständigkeit der eigenen Ehe
Ländervergleich Österreich vs. Schweiz 

62,3%

26,2%

6,8%
4,6%

54,8%

30,4%

9,4%

5,4%

Sehr wahrscheinlich Eher wahrscheinlich Eher unwahrscheinlich Sehr unwahrscheinlich

Österreich (April 2024) (n=454)

Schweiz (März 2025) (n=411)

88,5% 85,2%

11,5% 14,8%
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Ist bei Ihnen schon einmal während Ihrer aktuellen Ehe eine Scheidung im Raum gestanden? || Basis: Sind aktuell verheiratet || n=411 || Mehrfach-Nennung möglich

Konkrete Gedanken zu Scheidung in aktueller Ehe

12,8%

7,2%

6,6%

0,6%

75,5%

Ja, ich habe darüber nachgedacht

Ja, wir haben gemeinsam schon darüber gesprochen, ob das in Frage kommt

Ja, mein*e Partner*in möchte / wollte sich scheiden lassen

Ja, wir sind bereits bei der Trennung

Nein, noch nie

24,5%
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Wurden Sie schon einmal geschieden? || n=953

Bereits geschieden

79,4%

17,4%

3,2%

Nein, noch nieJa, 1 MalJa, bereits mehrmals

20,6%
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Bitte denken Sie an Ihre letzte Scheidung. Wie lange waren Sie verheiratet, bis es zur Scheidung gekommen ist? [...] || Basis: Sind geschieden || n=196

Dauer der Ehe bis zur Scheidung

14,9%

6,5%

35,0%

28,0%

15,5%

Bis 3 Jahre Bis 5 Jahre Bis 10 Jahre Bis 20 Jahre Über 20 Jahre

9,4

11,4

Österreich (n=239)

Schweiz (n=196)

Mittelwert (in Jahren)
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Wie lange waren Sie bereits von Ihrem Partner/ Ihrer Partnerin getrennt, bevor Sie sich scheiden liessen? || Basis: Sind geschieden || n=196

Zeitspanne zwischen Trennung und Scheidung

19,2%

22,9%

15,3%

17,4%

25,2%

Bis zu 3 Monate 4 bis 6 Monate 7 bis 12 Monate 1 bis 2 Jahre Mehr als 2 Jahre
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Bitte denken Sie an Ihre letzte Scheidung. Was waren die Gründe für die Trennung? || Basis: Sind geschieden || n=196 || Mehrfach-Nennung möglich

Gründe für die letzte Scheidung

33,5%

33,5%

31,0%

21,2%

15,0%

13,9%

12,8%

8,6%

5,6%

5,4%

13,9%

Untreue/ Ehebruch

Wir haben uns auseinandergelebt/ unterschiedliche Interessen entwickelt, die nicht mehr zusammenpassen

Es gab emotionale Verletzungen

Wir haben festgestellt, dass unsere Charaktere nicht (mehr) zusammenpassen

Gewalt (körperlich oder/ und emotional)

Gefühle füreinander oder einseitig wurden mehr freundschaftlich/ keine Liebe mehr da

Suchtverhalten (z.B. Alkoholismus, Drogen, Spielesucht)

Schlechtes Benehmen bzgl. der Kinder/ andere Erziehungsvorstellungen

Geistes- oder Infektionskrankheiten/ Psychische Probleme

Fernbeziehung/ zu lange räumliche Trennung

Sonstige Gründe

Männlich Weiblich

41,3% 26,1%

Männlich Weiblich

21,3% 40,1%

Männlich Weiblich

8,0% 21,7%

Österreich: 44,4%
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Hatten Sie eine einvernehmliche oder eine strittige Scheidung? || Basis: Sind geschieden || n=196

Art der Scheidung

Einvernehmliche Scheidung

Strittige Scheidung

31,0%

69,0%

65,1%

79,4%

Sample Total

D-CH

W-CH
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Hatten Sie eine einvernehmliche oder eine strittige Scheidung? || Basis: Sind geschieden

Art der Scheidung
Ländervergleich Österreich vs. Schweiz

85,4%

69,0%

14,6%

31,0%

Österreich (April 2024) (n=239) Schweiz (März 2025) (n=196)

Einvernehmliche Scheidung

Strittige Scheidung
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Inwieweit gab es im Zuge Ihrer Scheidung Schwierigkeiten bezüglich der Einigung zu folgenden Aspekten? || Basis: Sind geschieden || n=196 || 

Top-2-Box: viele Schwierigkeiten / ein paar Schwierigkeiten

Einigungsschwierigkeiten bei der Scheidung

19,2%

15,8%

19,9%

14,6%

21,4%

23,5%

13,7%

11,9%

40,6%

39,3%

33,5%

26,5%

Vermögensaufteilung

Ehegatten-Unterhalt

Kinder-Unterhalt

Kinder - Sorgerecht, Kontaktrecht

viele Schwierigkeiten

ein paar Schwierigkeiten
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„Ein Drittel der von uns befragten Geschiedenen 

berichtet, dass ihre Trennung nicht ohne 

Reibereien über die Bühne ging oder sogar in 

einem Rosenkrieg endete. Streitthema Nummer 1 

sind die Finanzen. Bei 4 von 10 Scheidungen 

traten Schwierigkeiten hinsichtlich der 

Vermögensaufteilung bzw. des Ehegatten-

Unterhalts auf. Bei einem Drittel wurde wegen 

des Unterhalts für die Kinder gestritten. 

Letztendlich empfinden aber fast 2 von 3 

Geschiedenen die Vereinbarungen im Rahmen 

der Trennung als gerecht.“

Roland Zeindler, Geschäftsführer der Marketagent Schweiz AG

© Roland Zeindler
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Wie haben Sie den Scheidungsprozess alles in allem erlebt? || Basis: Sind geschieden || n=196

Scheidungsprozess: harmonisch vs. Rosenkrieg

30,1%

33,9%

14,7%

18,6%

2,6%

Es war grundsätzlich recht 
harmonisch und problemlos

Wir haben uns bis auf ein 
paar Kleinigkeiten, gut 

einigen können

Es gab einige Reibereien/ 
grössere Kämpfe

Es war ein "Rosenkrieg"/ 
ein richtiger Kampf mit sehr 

viel Ärger

Ich bin noch mitten im 
Scheidungsprozess

64,0%

33,4%
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Wie haben Sie den Scheidungsprozess alles in allem erlebt? || Basis: Sind geschieden

Scheidungsprozess: harmonisch vs. Rosenkrieg
Ländervergleich Österreich vs. Schweiz

32,6%

41,4%

17,2%

8,4%

0,4%

30,1%

33,9%

14,7%

18,6%

2,6%

Es war grundsätzlich    
recht harmonisch und 

problemlos

Wir haben uns bis auf ein 
paar Kleinigkeiten, gut 

einigen können

Es gab einige Reibereien/ 
grössere Kämpfe

Es war ein "Rosenkrieg"/ 
ein richtiger Kampf mit 

sehr viel Ärger

Ich bin noch mitten im 
Scheidungsprozess

Österreich (April 2024) (n=239)

Schweiz (März 2025) (n=196)

74,1% 64,0%

25,5% 33,4%
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Wie lange haben die Streitigkeiten rund um die Scheidungsvereinbarungen in etwa gedauert? Ihre beste Schätzung ist ausreichen d. || 

Basis: Es war keine ganz harmonische Scheidung || n=132

Dauer der Scheidungsstreitigkeiten

10,0%

5,0%

17,6%

26,2%

41,3%

Bis 1 Monat Bis 2 Monate Bis 6 Monate Bis 12 Monate Über 12 Monate

6,0

12,2

Österreich (n=160)

Schweiz (n=132)

Median (in Monaten)
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Haben Sie die im Rahmen der Scheidung gefundenen Lösungen/ Vereinbarungen im Endeffekt als "gerecht" empfunden? || Basis: Scheidungsprozess ist abgeschlossen || n=191 

|| MW 2,8 (Skala von "4 = Ja, auf jeden Fall" bis "1 = Nein, überhaupt nicht")

Gerechtigkeit der Scheidungsvereinbarungen

26,1%

37,7%

24,4%

11,8%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

63,8%

36,2%
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Haben Sie die im Rahmen der Scheidung gefundenen Lösungen/ Vereinbarungen im Endeffekt als "gerecht" empfunden? || Basis: Scheidungsprozess ist abgeschlossen

Gerechtigkeit der Scheidungsvereinbarungen
Ländervergleich Österreich vs. Schweiz

27,7%

44,1%

20,6%

7,6%

26,1%

37,7%

24,4%

11,8%

Ja, auf jeden Fall Ja, eher schon Nein, eher weniger Nein, überhaupt nicht

Österreich (April 2024) (n=238)

Schweiz (März 2025) (n=191)

71,8% 63,8%

28,2% 36,2%
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Wie würden Sie das Verhältnis zu Ihrer Ex-Partnerin/ Ihrem Ex-Partner nun einstufen? || Basis: Scheidungsprozess ist abgeschlossen || n=191 || 

MW 3,1 (Skala von "5 = Sehr gut" bis "1 = Sehr schlecht")

Verhältnis zu Ex-Partner*in nach der Scheidung

16,5%

28,8%

21,9%

9,5%

23,2%

Sehr gut Eher gut Mittelmässig Eher schlecht Sehr schlecht

45,3%

32,8%
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Denken Sie, dass Ehen heute häufiger oder seltener geschieden werden als früher? || n=953 || 

MW 4,4 (Skala von "5 = Heute werden Ehen viel häufiger geschieden als früher" bis "1 = Heute werden Ehen viel seltener geschi eden als früher")

Scheidungsrate: früher vs. heute

54,7%

32,2%

10,9%

1,5% 0,8%

Heute werden Ehen viel 
häufiger geschieden             

als früher

Heute werden Ehen etwas 
häufiger geschieden              

als früher

Es gibt keinen Unterschied Heute werden Ehen etwas 
seltener geschieden            

als früher

Heute werden Ehen viel 
seltener geschieden               

als früher

86,9%

2,2%
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Haben Sie ganz generell den Eindruck, dass Scheidungen heutzutage stärker oder weniger stark eskalieren als früher, d.h. dass  es zu umfangreicheren Rosenkriegen kommt als 

früher, oder dass sich die Ex-Partner*innen schneller und harmonischer einigen können? || n=953 || 

MW 3,7 (Skala von "5 = Es gibt heute viel stärkere Eskalationen/ mehr Rosenkrieg als früher" bis "1 = Es gibt heute viel weni ger Eskalationen/ Rosenkrieg als früher")

Eskalationsniveau heutiger Scheidungen

21,5%

35,5% 34,9%

6,9%

1,2%

Es gibt heute viel stärkere 
Eskalationen/ mehr 

Rosenkrieg als früher

Es gibt heute etwas stärkere 
Eskalationen/ etwas mehr 

Rosenkrieg als früher

Es gibt keinen Unterschied Es gibt heute etwas weniger 
Eskalationen/ Rosenkrieg als 

früher

Es gibt heute viel weniger 
Eskalationen/ Rosenkrieg als 

früher

57,0%

8,1%
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